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pem alten B. und meine Befudhe in dorten Haben fiir mid) niht mehr bdenfelben Reiy wie
frither . . . et nos mutamur in illis. Profejfor WM. ift geftorben, Doltor WMiiller hat die afa-
pemijche Raufbahu betveten und wirkt anf einer dentfhen Hodyichule, wo er glinzende Cars
viere gemadyt. natomiediener Sdymidt Hat feinen fritheren Beruf aunfgegeben und befleidet
nun die Stelle cines Friedhofanffehers. Jd) tvaf ihu gufillig lepten Herbjt auf dem Gottes-
ader. LBergebend fudyte dort wein Auge dad gewohnte Bild. Frifdh aufgeworfene Sriber anf
der alten, befanunten Statte evinmerten mid auch Hhier an den Wandel alled Jrdifdyen.
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Bevbreitung von Kvantheitdervegern duvd) Gebraudysgegenitanve
und ihre Desinfeltion.
LBon Prof. €. v. C3mard. (Hyg. Rundjdau 1901 Nr. 2.)

Die Wege, auf denen bdie Ileinften frantheitéerregenden Lebewejen (Baltervien) in den
menjdylichen Kovper eindringenw, find verfdhiedene. Bei mandjen Kranfheiten wiffen wir genan,
bafi die Ginmwanbdermg durcd) befondere Pfovlen bded Korpers ftattfinden muf, wenn die Krant-
Deit entjtehen joll; bei anbderen Kvanfheiten find unfere Keuntuiffe noch liidenhaft i diefem
Puntte. Cined aber fleht feft, daf den Gebrandh@gegenftinbden vielfad) die Rolle der Kvaut-
feitditbertragung gufallt. Kleidbungsijtiide, Cpgejchirre, Bildjer, Spielfachen u. a. m., bvon
Sranfen benugt und obhne grimdlide Dedinfettion darauf von andevenw gejunmden Wienfdhen in
®ebrand) genommen, Hhaben anf legtere ficdher oft die Franfmadjenden Keime itbertragen. Unter
biefen ®ebraud)dgegenftinden nehmen die EF und Trinfgefdivre, fowie die Efbeftecte einen
bejonbderd widtigen Plak ein.

Perjonen, welde an Diphtherie, Sdharlad), Typhus, Jnfluenza, Lungenentzitndung,
Tuberfulofe und anderen Krvantheiten mehr leiden, tonnen jweifello8 die CfHgefchivve, die jie
benupen, mit Srantheitdervegern infizicven. Bielfad) jovgt ja fdyon der Avzt dafitr, daf bie
ERgejdirre dann nad) dem Gebraud) deSinfijiert, dbaf die Speiferefte vermichtet werden, wenn
fie dad Krantengimmer verlajfen. Aber wie haufig wird diefe Anorvdnung gar uidt oder nuv
in wnoollfommencn Mafe befolgt. Die Grreger der Diphtherie 3. B. erbalten fid) vielfad
nod) lingere Beit im Speidhel eined Kinded Ilebend, naddem das Kind felbjt die Kvantheit
fdyon binter fih hat. Venust nun in diefem Beitvaum ein gejunded RKind beijpicldmeije ecinen
oberfidchlich) geveinigten Loffel, dem ein in der Refonvaledcens befindliched Diphiherietind vor-
her gebraudht hat, jo liegt darin weifello8 fitr dad erjte Kind eine grofie Gefahr. Bei tubers
fuldjen, mit Quugenjdwindjudt behajteten Kranfen pflegt man nod) jorglojer ju feinm.

Nui Haudelt e8 fich wm die Frage: Jmwieweit it die Reinigung der ERgefdhirve und
Beftede, wie jie gemeinhin in den Hausdhaltungen bei Aufwajdjen vorgenommen wird, im:
ftande, etwaige Krantheilderreger von bden Gegenjtinden u entfermen uud i vernichten ? Diefe
Frage hat der Verfajfer bdburd) eine Neihe von LVerjudjen nuund Cyperimenten 3 beantworten
verjudht. & mifdhte gu diefem Bwede fitnjtlich dem Speidel gewifje Batterien bei und lief
bag Gemifd) am Rande von Wajjerglifern antroduen. Dunn wurden bdie Glijer nadh) den in
wnfern Sdlafyimmern und Bievwivtjdaften jumeift gebrand)liden Reinigungdmethoden mit
taltemn Waijfer aundgewajdew. Ju allen Fallen, ob nun bdie Sldjer wnter der Wajferleitung
odber im Spiileimer, ob fie durch Reibenw mit der Hand, mit einem Tud) odec einer Biivjte,
ob fie wmit viel oder wenig Waffer gereinigt wurben, ftetd warenw nad) der NReinigung nod
sahllofe Bafterienteime am Rande ded Slafed nadyweidbar. Wurden die Gldjer nady dem Ab-
wajden o) mit eimemt Tudpe trocengerieben (wie foldyed wohl n Schlaf: und Toilettes
simmern die Regel ift), jo wahm bdie Zaphl der itbrighleibenden Baftevien wohl ab, volljftindig
aber wiurden fie niemald entjernt. Nahm der Verfajjer jtatt falten Waffers warmed (wie s
gewdhnlich beim Reinigen i den RKitchen gefdhieht), 3. B. folched vow 50°C. (eine Wirme,
die fiir die Hinde beim Anufroafdher ebew woch ertrdglich ijt), jo wurden durd) turzed Abjpitlen
bie Baftevien ebenfall8 nidyt vermichtet, fondernm nur daww, wenn die Gldfer langer ald fiinf
Dinuten in dem heiffen Waijfer lagen.

Nod) deutlider fielen BVerjudje aus, die mit tinftlichy infizievten Gabeln angejtelt wur-
dem. Mit einer foldyen Gabel, welde an ihren Jinlen lebende Tuberfelbajillen trng, fonnte
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man ein Tier nod) totlic) mit Tuberfulofe infijieven, trogbem die Gabel vorher fitnf Weinuten
in 50° peifemn Wajfer gelegen Hatte uud daw nod) mit einem trodenen Tudpe abgepuist
worden iar.

&3 geht alfo aud bdiefen Berjuden hervor, daf dad iiblidhe medanijdye Reinigen, felbit
unter Bubilfenahnie vou warmem Wafjer, nidht geniigt, nm mit Sidjerheit frantheitdervegende
Bafterien abjutdten. Wan LHunre nun davan denten, fochended Wajfer anguwenden. Ju bder
That werden duvch) fochended Wajfer die meiften Keime fdhou in fuvger Beit getdtet. Fiir
einen Haushalt ift aber dies BVerfahren wicht prateifeh). Glafer fpringen Lleidht in fo beifem
Waifer, die Oriffe der Wefjer uud Gabeln werden gelocdert, und beim Herausholen der Ge-
genftdnde verbrennt wau jid) leidyt die Hand.

Die BVerjudhe ded Verfaffers zeigten aber, dafi, wenn man dem Wajdhwaifer Sobda u-
fiigt, jo viel, daf auf bden Liter Wajjer 20 g Soda fommen, und mar dasd Wajjer felbit
50°C. warm nimmt, man mit Siderheit in einer Wiinute diz an den Gefdyirren haftenden
Bafterien abtdten fanw, L0t man alfo ciw Galbed Piund Soda (im Werte vou 272 Big.)
in etnem Gimer Heifen Whaffers, fo hat man wmugefdhr ein ridtiged Aufvajdhwaifer vor fid,
in bag alle Gejdhirre gelegt werden jollten, weld)e vou Kranfen bemuggt worden find. Sehr
gitt wire e, weun in den Reftanrvationen und Hoteld diefe Neinigungsart 3wangsweife durd)-
gefithrt witrdbe, Denu Hier ijt die Gefahr, durd) cwen BVorginger iw der Benntung der Be-
ftecte au erframfen, bejonder8 grofi.

Bon der Hand jum Wiunde und umgeehrt ift gevade fein weiter Weg, und davum
verbienen uod) gewijfe Gegenjtdnbde, die vow jedermamw angefafft und vou jedermanu daber
aud) mit Krantheitdjtoffern beladen werden fdunen, befondere Bead)tung, dad find die Titr-
griffe. Bor allem gilt dad wiever da, wo anjiectende Kraufe jih in der Wolpung befinden.
Dier wird man bei Oriffen aus Holy, ©las, Kuodjen, Gifenn und Nidel wohl u ftavleren
Deginfettionsmitteln (Kavboljiure w. dyl) greifen mitjfew. Nur bei Griffen aud Mejfing
Tounie dber Berfaffer eigen, daf das einfache feudhte Abwijdhent ded Griffed wit einem efjig-
getviinften Tuch oder Schywamm geniigt, wm frantheiterregende Batlterien in fuvier Jeit au
vernichten. Die Cffigiaure Bt ein fleimwenig vou dem Weffing anf, und bdiefe Lojung jdd-
bigt, beyw. totet die Keime zremlid) fdymell. Jm itbrigen bejchidigt der Efjig dad Dieffingmetall
nidyt weiter. (,BL. §. Bolfegefdhtepfl.”)
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Protokoll der Delegievienverfommliung
besd

Sdweis. Cenfralvereins vom Aofen Kreuj
Sonntag den 29, Juni 1902, vorm. 11 Why, im Grofratsiaal u Bevn,
Prifident: Dr. Stiahelin, Aavan, — Prototollfithrer: Dr. W. Sahli, Centralfeleetdr,

Der Priifident begritft tie Delegierten ded Rotenw Kreuze8 und verwandien Organifa-
tionen, jowie die Abordnungen der bernijhen Kantonal: und Gemeindebehvrden.

A Stimmengdhler bezeiduet ex die HH. DOr. Gongenbad), St. Gallen, und Sdubiger,
Yugerit.

1. Das Protololl der lepten Delegiectenverfamminng wird verlefen wnd genehmigt.

2. Der Appell der Delegierien, von Hru. Dr. Sdenfer vorgewommen, ergibt die An-
wefenheit folgender Seftionenw und Delegierten:

Yavan: DOr. Streit, Pfr. Wernly; Bajeljtadt; R. Noglin, Dir. Ritegg, Dr. Sdetty,
Dr. Rardjer; Bern-Seeland: Schmidt, Buchhalter; Berw Jura: Numa Pellaton, 3. G.
Auroi, Dr. Miéville, Cf, Sancy; Bern-Oberaavgan: Fritichi, Reidhenbad), Syzay; Bern:
Mittelland : Frauw v. Souwmeens, Selfer, Dr. v. Lerber; Bern-Gmmenthal: DOrv. Ganguillet;
Bern:Oberland: Lidjtenberger, . Nuejd), H. Bievi, €. Feller; Bitndner Samariterverein:
Dr. K6H, Dr. Mery; Genf: Vianrice Dunant; Genf Samariterverein: Dr. Braun, CO.
Adermanu; Glarug: Pir. Kind, Dr. v. Ticharmer, Pfavver Tritd; Yngern: Ab. Scubiger,
Dr. Brun; Newenburg: Maurice de Pourtaled; Boudry: Dr. Cornaz; Val de Lraverd:



	Verbreitung von Krankheitserregern durch Gebrauchsgegenstände und ihre Desinfektion

